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Eine mystische Skulptur in Dänemark

Unsere dänische
Freundin Marie
Kolbaek Iversen
berichtet von
einem Kunstprojekt,
das sie verwirklicht

hat. Sie hat
eine Skulptur
geschaffen, die
inspiriert ist vom
Geist der einstigen

Heilerinnen
und Heiler in der
Region Jütland.

Die Skulptur mit dem Namen Modsol wurde für die Sekundärschule
in der dänischen Stadt Herning, das Herning-Gymnasium,

entwickelt. Dies anlässlich des 100-jährigen Bestehens der Schule im
Jahr 2023. Modsol ist ein 2,37 Meter hoher runder magischer
Spiegel mit einem vertikalen Schlitz in der Mitte. Das Werk besteht
aus einer hochglanzpolierten Skulptur aus rostfreiem Stahl, das
auf dem Rasen vor der Turnhalle aufgestellt wurde. Der Titel
«Modsol» bedeutet «gegen die Sonne» oder «Gegensonne», und
die Form der Skulptur nimmt Bezug auf die bevorzugte Heilmethode

der westjütländischen weisen Frau Kjaen Krathus, wobei ein
Kranker dreimal «gegen die Sonne» durch eine ausgehobene
Grasnarbe bewegt wurde (was wir uns nicht recht vorstellen
können). Danach wurde die Grasnarbe zurückgelegt, und wenn sie
nachgewachsen war, sollte der Kranke genesen oder der Wunsch
des Hoffenden erfüllt sein. Durch die Gestaltung der Form bricht
die Skulptur sowohl das Sonnenlicht als auch die Umgebung in
der gebogenen Oberfläche und reflektiert den Himmel und den
Rasen. So wird die Grasnarbe des Rituals durch die Reflexion des
Rasens in der Spiegelfläche der Skulptur festgehalten.

In Dänemark gibt es Volksgruppen, die den Jenischen verwandt
sind oder zu ihnen gehören. Sie werden Skojer genannt oder
auch Natmansfolk (Nachtvolk), abschätzig etwa auch Kjeltringer.
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Jütland ist einer der
Lebensräume, wo dieses
Volk seit Langem zu Hause

ist. In diese Gegend
wurden sie oft zwangsdeportiert.

Das Museum
«Helenes Hus» in der
Kommune Herning,
dokumentiert ihre Kultur.

Linke Seite Die Skulptur in
der Landschaft. (Bild David
Stjernholm)

Rechts: Das Werk, das der
Sonne gleicht, entsteht. (Bild
Marie Kolbaek Iversen)

Unten: Eine rekonstruierte alte

Hütte neben Helenes Hus
in der Gemeinde Herning.
(Bild Marie Kolbaek Iversen)
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